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1. Nationale Ausschreibung nach VOL 
 
Öffentliche Ausschreibung (VOL/ § 12) 

 
a) Rheinisch-Bergischer Kreis, Der Landrat, Abt. 40.2 – Schulverwaltung, Am Rübezahlwald 7, 

51469 Bergisch Gladbach, Tel.: 02202 – 13 20 36, Fax : 02202 – 13 20 21  
b) Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A   
c)  Die Angebote sind unter Verwendung des den Angebotsunterlagen beiliegenden Angebotsvordruckes 

und des gekennzeichneten Umschlages rechtsverbindlich unterschrieben einzureichen.  
d) Einsatz von zwei Küchenhilfen schultäglich montags bis donnerstags von 09.30 Uhr bis 16.00 Uhr, 

freitags von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr für die Verteilerküche, einschließlich tägliche Reinigung von 5 weiteren 
Küchen sowie jährlich 45 Stunden Reinigungsarbeiten in den Ferien an der Friedrich-Fröbel-Schule in Bergisch 
Gladbach-Moitzfeld 

e) --- 
f) ---  
g) --- 
h) Rheinisch-Bergischer Kreis, Der Landrat, Abt. 40.2 – Schulverwaltung, Am Rübezahlwald 7, 

51469 Bergisch Gladbach, Tel.: 02202 – 13 20 36, Fax.: 02202 – 13 20 21 
i) Die Angebotsunterlagen können bis spätestens 05.07.2012 beim Auftraggeber (siehe a) angefordert 

werden.  
Ablauf der Angebotsfrist ist der 18.07.2012, 24.00 Uhr, beim Auftraggeber (siehe a). 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist ist am 10.08.2012.  

j) ---  
k) --- 
l) Es sind Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes und der Stadt/Gemeindeverwaltung 

sowie des Trägers der gesetzlichen Sozialversicherung und der Berufsgenossenschaft vorzulegen. 
Ferner wird die Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit, die Verpflichtungserklärung zur Berücksichtigung sozialer 
Kriterien nach den Vorgaben des TVgG-NRW sowie die Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und Mindest-
lohn für Dienst- und Bauleistungen unter Berücksichtigung der Vorgaben des TVgG-NRW benötigt 
sowie ein Nachweis über eine Berufs- bzw. Betriebshaftpflichtversicherung. 

m) --- 
n) --- 


